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ötolz weht die lange ſchwarz weißrot

Große Erfolge der deutſchen Kreuzer im Aus
lande Engliſche Kriegsſchiffe im Humber ver
nichtet Englands Spiel um ſeine Exiſtenz

Ein britiſcher Miniſter gegen den Krieg
Von unterrichteter Seite wird einiges über das Vor

gehen der deutſchen Kreuzer im Auslande gemeldet Die
Nachrichten hierüber laufen nur ſpärlich ein da ja die
deutſchen Kabel abgeſchnitten ſind Was man erfährt
kommt meiſt durch Vermittlung neutraler Länder hier
an So berichten z B amerikaniſche Blätter daß in der

ähe von San Franzisko ein Kampf zwiſchen
ne deutſchen Kreuzer und einem eng

liſchen Kriegsſchiff ſtattgefunden habe wobei das
engliſche vernichtet wurde Jedenfalls ſind zahl
reiche Wrackſtücke die unzweifelhaft von einem engliſchen

iegsſchiff herrühren und Spuren von Granatfeuer
zeigen gefunden worden Auch wird angenommen daß
ie von den engliſchen Kanonenbooten Mhearwart oder

Algerien herrühren Aus engliſchen Preſſenachrichten
jeht hervor daß ekne Anzahl engkiſcher Hoar
elsſchiffe unſeren

gefallen ſind Auch wird berichtet daß die Dampfer
S Heyedef und City of Wincheſter von deutſchen Kreu
zern genommen wurden Von dem dentſchen Kriegsſchiff
Kaiſer Wilhelm der Große wurde bereits gemeldet
daß dieſes den Dampfer Chalizyn der Union Caſtle

Line genommen ſpäter aber wieder entlaſſen habe und
zwar mit Rückſicht auf die zahlreichen an Bord befind

chen Frauen und Kinder Jnzwiſchen wird ans eng
iſchen Quellen weiter bekannt daß der deutſche Dampfer
Armgard in Las Palmas Weſtafrika eingetroffen ſei

und dort die Beſatzungen der engliſchen Dampfer
Chriſtobal und Nyanza gelandet habe Dieſe beiden
chiffe ſind durch Kaiſer Wilhelm den Großen ver

ſenkt worden Trotz aller gegenteiligen Meldungen der
Engländer ſieht man hieraus wie unter dem energiſchen
Vorgehen der deutſchen Krenzer die engliſche Handels
ſchiffahrt leidet Das geht auch darans hervor daß die
Kriegsverſicherung für engliſche Han
delsſchiffe den ungeheuren Satz von 30 40 Prozent
beträgt

Die Deutſche Tagesztg ſchreibt Gleich nach der
Kriegserklärung brachten amerikaniſche Blätter eine An
zahl amtlicher Meldungen aus England worin geſagt
wurde daß man ſich durch anfängliche unglückliche Er
eigniſſe zur See nicht in der feſten Zuverſicht wankend
machen laſſen dürfe daß England ſchließlich doch den

renzern zum Opfee

Sieg davontragen muß Der Ausdruck unglückliche Er
eigniſſe wurde ſo gebraucht daß man daraus entnehmen
mußte es ſeien bereits tatſächlich Ereigniſſe eingetreten

die für die Engländer peinlich ſeien Jn Amerika wurde
daun auch von der Preſſe gemeldet daß am Humber
in der Nähe von Hull in den erſten Tagen nach der
Kriegserklärung zwei oder drei größere eng
liſche Kriegsſchiffe vermutlich Linienſchiffe
durch unſere an der engliſchen Küſte vor
gegangenen leichten Kreuzer vernichtet
worden ſeien

Wir erfahren jetzt durch Perſönlichkeiten die in den
ltzten Tagen aus England nach Deutſchland zurück
gekehrt ſind daß tatſächlich im Humber die
Wracks mehrerer Kriegsſchiffe liegen
doblen

Eine Nachprüfnuyg dieſer Rochriche ill für ung aus
erklärlichen Gründen natürlich unmöglich immerhin be
ſteht die Möglichkeit daß dieſe Meldungen einen tatſäch
lichen Kern enthalten Das vor einiger Zeit berichtete
ſchneidige Vorgehen unſerer Untergeboote bis an die
Küſte Schottlands iſt da ſehr lehrrk ch

NRe Helden von Helgolond
Wie unſere Blaujacken zu ſterben verſtehen

Ueber die heldenmütige Energie mit der Torpedo
boot V 187 ſich bis zum letzten Augenblick gegrn feind
liche Uebermacht wehrte gibt der Bericht eines Augen
zeugen Kunde dem das Wolffſche Telegraphen Burau
folgendes entnimmt

V 187
hatte ſich bei dieſigem Wetter ganz unerwartet zuerſt
vom Norden dann allerſeits von Maſſen britiſcher Tor
pedobootszerſtörer und Unterſeebooten angegriffen ge
ſehen V 187 wehrte ſich unverzagt mit allen Kräften
doch ſetzten zahlloſe Geſchoſſe aus allernächſter Nähe ab
gegeben die Bewegungsfähigkeit herab Da keine Mög
lichkeit war ſich dem feindlichen Feuer zu entziehen
drehte V 187 auf die Feinde zu um ein Paſſiergefecht
zu beginnen und bis zum Ende durchzukämpfen Als
unter dem Geſchoßhagel die Bewegungsfähigkeit völlig
verloren gegangen war wurde ſchnell im Jnnern eine

Das eiſerne Kreuz 1914
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Sprengung vorgenommen um das Voot nicht in Feindes

hand fallen zu laſſen Jetzt ſank es ſchnell und während
es ſank ſtand die Beſatzung bis zum letzten Augenblick
an den noch brauchbaren Geſchützen und fenerte Der
FlottillenchefKorvettenkapitän Wallis und der
Kommandant Kapitänlentnant Zechler fanden
den Heldentot Anznerkennen war daß der Gegner un
geachtet der eigenen Gefahr Beibote zur Rettung der
unſrigen ausſetzte Als ſich dentſche Streitkräfte näher
ten mußte er ſich von den Beibooten zurückziehen aus
denen wir dann die gerettelen Deutſchen aufnahmen

Derſelbe Augenzeuge gibt von dem Untergang

S M S Ariadne
folgendes Bild

Von Kanonendonner gerufen der ein Gefecht der Vor
poſtenſtreitkräfte anzeigte eilte S M S Ariadne die
ſen zu Hilfe An der Vorpoſtenkette entdeckte ſie daß
einzelne leichte Streitkräfte beſchoſſen worden ſind Zwar
die Geſchütze ſind verſtummt aber ein Rückzug entſpricht
nicht dem Kampfesmut der deutſchen Offiziere und Mann
ſchaften Verfolgen Fühlung mit dem Feinde gewinnen

heißt die Loſung Aber Nebel verhüllen die Stärke des
Feindes Plötzlich erdröhnt neues Geſchützfener und
ſchon ſtößt S M S Ariadne auf einen der unſeren
der mit zwei Panzerkrenuzern der Lionklaſſe Schiffsrieſen
von 27 000 Tonnen mit je acht 34,3 Zentimeter Geſchützen
im Kampfe liegt Mutig ſpringt S M S Arindne
den Bedrängten bei Aber in dieſem Augenblick wird ſie
beſchoſſen Ein Treffer im Keſſelraum ſetzt die Hälfte
der Keſſel anßer Betrieb und vermindert die Schnellig
keit anf 15 Seemeilen Noch eine halbe Stunde währt
der ungleiche Kampf Das Achterſchiff brennt doch die
übrigen Geſchütze fenern weiter Auch auf das Vorder
ſchiff dehnt ſich der Brand ans Der Feind hat inzwiſchen
nach Weſten abgedreht Die tapfere Ariadne iſt dem
Untergang geweiht Treu der Ueberlieferung mit drei
Hurras auf den allerhöchſten Kriegsherrn dem Flaggen
lied und Deutſchland Deutſchland über alles wird das
Schiff in Ordnung verlaſſen Kurze Zeit darauf ver
ſchwindet das Wrack in den Tiefen Der erſte Offizier
Korvettenkapitän Franctk der Schiffsarzt Rit
ter von Boxberger auch Offizier Helbing und
ungefähr 70 Mann der Beſatzung ſind gefallen Groß
iſt die Zahl der Verwundeten War dieſes Treffen mit
dem übermächtigen Gegner auch nicht glücklich ſo war es
doch ein Zeugnis der Kampfesfrendigkeit der ſteten Aus
dauer und des höchſten Mutes Der Feind iſt wie er
ſelbſt zugibt ſchwer beſchädigt Das Vertrauen der unſri
gen in das eigene Können iſt nicht geſchmälert ſondern
noch gewachſen

W T Wien 30 Auguſt Jn einer Beſprechung des Seegefechts bei Helgoland debt das Frem
denblatt hervor daß auch diesmal wieder die deutſche
Unerſchrockenheit und Tapferkeit zutage getreten ſeien
Es fährt fort Die Teilnahme und die Bewunderung
ganz Oeſterreich Ungarns wenden ſich den deutſchen
Matrofen zu die wenn ſie nicht ſiegen können der
Welt zeigen wie die deutſchen Blaujacken
zu ſterben verſtehen

Demiſſion des franzöſiſchen Generaliſſimus
W T Kopenhagen 30 Auguſt Nichtamtlich Pariſer Blättermeldungen die über Rom

kommen beſagen General Joffre hat ſeinen Abſchied
als Oberſtkommandierender verlangt und als Grund das
ſchlechte Zuſammenarbeiten unter den Generälen an

gegeben

Aeber 30009 Ruſſen gefangen
Berlin 31 Auguſt W T Bei den großen Kämpfen

in denen die ruſſiſche Armee in Oſtpreußen bei Tannenberg
Hohenſtein und Ortelsburg geworfen wurde ſind nach vorläufiger
Schätzung über 30000 Ruſſen und viele hohe Offiziere in Ge
fangenſchaft geraten



Schon 5 Tage dauert die Rieſenſchlacht
Die Oeſterreicher dringen ſiegreich vor

Wien 30 Auguſt W T Die Schlacht auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz dauert mit unverminderter Heftigkeit fort Oeſtlich unſerer trotz mehrfach
befeſtigter Stellung des Feindes unaufhaltſam vordringenden Armee Dankls hatten unſere zwiſchen Bug und Wieprz vorgeführten Kräfte am 26 d Mts einen An
griff auf die aus dem Raume von Cholm entgegengerückte ſtarke ruſſiſche Armee begonnen

Hierbei entwickelten ſich nach der Schlacht bei Krasnik weitere hartnäckige für unſere angriffsfreudigen Truppen ſiegreich verlaufende Kämpfe bei Zamacz ſowie
nördlich und öſtlich von Tomaszow in denen am 28 Auguſt aus dem Raum von Belz eine nun gleichfalls auf ruſſiſchem Boden vordringende Gruppe unſerer Streitkräfte
erfolgreich eingriff Jn dieſem Kampfe wurden ebenſo wie in den Schlachten bei Krasnik tauſende von Gefangenen gemacht

Jn Oſtgalizien behaupten ſich unſere Truppen mit hervorragender Bravour und Zähigkeit gegen ſehr ſtarke und überlegene feindliche Streitkräfte Auf dem ſüd
lichen Kriegsſchauplatz haben in letzter Zeit keine nennenswerten K

Axt gtoße Gieg in Oftpreußen

Berlin 31 Auguſt Durch Privatmeldungen wurde
bereits geſtern abend in Berlin der große Umfang des

Sieges bei Ortelsburg bekannt Die offizielle Beſtäti
gung traf aber erſt nachmittags ein Nunmehr können
auch zahlreiche Einzelheiten über die Schlacht veröffent

licht werden Der Berichterſtatter des B auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz erzählt von der Beſichtigungs

fahrt die die Kriegsberichterſtatter nach dem Schlacht
felde unternahmen und telegraphiert

Längs der mit alten Eichen und Ulmen begrenzten
Chanſſee boten ſich erſchütternde Bilder dar Hunderte
von Familien aus dem durch die Ruſſen gänzlich zer
ſtörten Neidenburg und Hohenſtein hatten ſich in Stroh
mieten eingehüllt teils lagen ſie auf und unter ihren
Wagen Regſtes ſoldatiſches Leben herrſchte überall
Alles deutete auf energiſches Vorwärtsdringen hin
Verwundete und Tote lagen hier und da in den
Straßengräben Dann ſahen wir wieder ein völlig
ausgebranntes Haus Weinend erzählte die Beſitzerin
30 Jahre haben wir hier gewohnt Alles iſt dahin
alles auf und fort Bei dem Hauſe ſteht ein Holzkreuz
auf einer Ruſſenlanze mit der Jnſchrift 20 Ruſſen
begraben 28 Auguſt 1914 Jmmer grauſigere Spuren
des Kampfes Erſt einige Tote dann Dutzende dann
der linke Graben voll ausgefüllt von ruſſiſchen Jn
fanteriſten Dutzenden toter Pferde Kühen Schweinen

und Geflügel Das Jnfanteriefeuer der
Unſrigen hat verheerend gewirkt Die Ruſſen
ſollen wie die deutſchen Landwirte erzählen unſagbar
gehauſt und überall Feuer angelegt haben Hohen
ſt e in eine Stadt von 30 000 Einwohnern liegt völlig
in Trümmern Durch zerſchoſſene Häuſerfronten ſieht
man ins Jnnere Nichts iſt ganz geblieben Hier
ſchwelt es noch durch die Balken da ſchlagen noch die
Flammen heraus und ein furchtbarer Geruch verbreitet
ſich überall Tote Ruſſen liegen in den Straßen und
totes Vieh Der Geruch iſt nicht zu ertragen Die
Ruſſen hatten hier drei Tage gehauſt dann wurden ſie
vertrieben Unſere ſchwere Artillerie hat hier wacker
gearbeitet Eine Scheune in der ſich Hunderte von
Koſaken verſchanzt hatten wurde in Brand geſchoſſen
Geſtern und auch heute fand man in den Kellern ver
ſchanzte Ruſſen die auf die Landwehrmänner ſchoſſen
Menchler ſchießen jetzt nicht mehr Großartiges hat hier
bei Allenſtein eine gemiſchte Landwehrbrigade
geleiſtet Sie mußte erſt einen Sturm der Ruſſen
anshalten die nach Nordoſten durchzubrechen verjuch
ten Hier ſetzte die ſchwere Artillerie ein Nach hef
tigem Kampfe wurden die Ruſſen geworfen und meh
rere tauſend Gefangene gemacht Auch mehrere Ge
ſchütze und Maſchinengewehre wurden erbeutet Die
Ruſſen wurden öſtlich gegen die Seen zurückgetrieben

Zugleich greift das ſüdlich von unſerer Landwehr
ſtehende Armeekorps von Neidenburg her ein und
wirſt ſich auf den rechten Flügel der Ruſſen Nördlich
unſerer Landwehrdiviſion gehen über Allenſtein War
tenburg und Biſchofsburg weitere ſtarke Teile unſerer
Truppen vor ſo daß die Ruſſen von drei Seiten ja
faſt von vier Seiten gefaßt und in die Sümpfe und
Seen geworfen wurden Gekämpft wurde überall
gegen große Ueber macht Durch geſchicktes Ein
ſetzen und richtiges Operieren wurden die großen Er
folge erzielt natürlich auch durch die bewundernswerte
Tapferkeit aller unſerer Truppen die nie Geglanbtes
vollbrachten Die Erfolge laſſen ſich noch gar nicht
genau überſehen Man zählt vorläufig 30000
Gefangene Gegenwärtig dauert der Kampf mit
einem entwiſchten ruſſiſchen Armekorps noch an

Bei Neidenburg tobten meiſt er bitterte ſieg
reiche Waldgefechte Was unſere Truppen aus
halten können zeigten uns die mittags durch Hohenſtein
ziehenden einzelnen Teile von Kavallerie Jnfanterie
und Artillerie faſt ausſchließlich Reſerviſten Wie
flott und friſch ſaßen die Lente zu Pferde wie ſtramm
wurde marſchiert wie gut war die Stimmung trotz
des Durchgemachten der letzten Tage Wir packen
noch die anderen die noch in Oſtpreußen ſind, ſo hieß

es Die Kerle ſollen uns noch kennen lernen Die
Schlacht bei Tannenberg wie man vielleicht
dieſen viertägigen Kampf nennen wird wird immer als
ein Ruhmestag des deutſchen Heeres gelten

Englands 6piel um ſeine Erxiſtenz

Ein Warnungsruf John Burns
Der engliſche Arbeiterführer John Burns der wegen

ſeiner Gegnerſchaft gegen den Krieg aus dem Miniſte
rium austrat hat am 14 Auguſt in der Alberthalle in
London eine Rede gehalten über die wir folgenden aus
führlichen Bericht erhalten

Englands Größe offenbart ſich im Frieden Eng
lands Schwäche zeigt ſich im e Wir werden nie
mals in der Lage ſein ohne fremde Hilfe irgendwelchen
Einfluß in der europäiſchen und außereuropäiſchen Peli
tik durchzuſetzen wir ſind es auch früher nie geweſen
Wir vernichteten Napoleons Flotte bei Trafalgar
wenige Tage darauf ſchlug Napoleon feinen herrlichſten
Sieg bei Auſterlitz und warf ganz Europa auf die Knie
Was bedeutete die Niederlage Napoleons zur See gegen
ſeine beiſpielloſen Erfolge auf dem Lande Wir verſetz
ten ihm einen winzigen Nadelſtich er ſchlug ungehin
dert unſeres Sieges ganz Europa nieder

gegen England einſetzen

Jn dem Kriege 1814 15 beſchränkte ſich die engliſche
Tätigkeit zur Bekämpfung ſeines damaligen Erbfeindes
Frankreich auf die Entſendung eines Expeditionskorps
und dieſe Truppen wären ohne die preußiſche Hilfe bei
Waterloo dem Verderben geweiht geweſen Wir ſin
kein Kriegsvolk wir haben in der Welt höhere
Aufgaben in unſeren 77 Händen liegt die Geſittung
Europas Wir ſind dazu berufen geweſen dem Fort
ſchritt die Wege zu weiſen und wenn wir uns jetzt in
einen Handel gemiſcht haben ſo bedeutet das die Ver
kennung unſerer natürlichſten Aufgabe Nie iſt eine
Macht ſtark geweſen die nicht imſtande iſt aus eigenen
Kräften eine kriegeriſche Aufgabe zu löſcn Jm Jahre
1870 71 blieben wir neutral und welche ungeheuren
Vorteile hatten wir von der Neutralität Wir erhielten
uns den Handel mit Deutſchland und mit Frankreich
Beide Staaten waren während der Kriegszeit gut zah
lende Abnehmer Die franzöſiſche Entwicklung der Jn
duſtrie und des Handels hatte ihren Höhepunkt zur Zeit
der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1867 erreicht
Damals drohte ein Konkurrenzkampf zwiſchen Frankreich
und England auf Leben und Tod Das bewieſen auch
die engliſchen Ausſtellungen in demſelben Jahre die nicht
entfernt ſo gewaltig waren wie die damaligen fran
zöſiſchen Ausſtellungen ja der Markt der Welt ſchien
damals Paris zu werden Das änderte ſich mit 1870 71
Frankreichs Kräfte wurden während des Krieges gebun
den und lagen mehrere Jahre danieder und in dieſer
Zeit konnte England ſeinen Konkurrenten ſo weit über
flügeln daß es auf viele Jahre hinaus die franzöſiſche
Konkurrenz überhaupt nicht mehr zu fürchten branchte

Der Krieg mit Kontinentalſtaaten iſt für England

ein ganz unmögliches Ding 5
Die engliſche Jnduſtrie ſei es Textil oder Maſchinen
induſtrie iſt auf den Kontinentalexport angewieſen
kann ohne ihn überhaupt nicht exiſtieren da England
ſelbſt nicht ein Viertel von den induſtriellen Erzeugniſſen
abnehmen kann die es produziert

England hat ſeine Karte auf den franzöſiſch ruſſiſchen
Sieg geſetzt wie aber wenn Englands Truppen mit
den Franzoſen gemeinſam geſchlagen werden wenn
die Kunde von Englands Niederlage und Schwäche hin
ausdringt in die Kolonien die faſt nichts mehr gemein
ſam haben mit dem Mutterlande die vielleicht nur
auf irgendeine Gelegenheit warten um vom Mutterlande
abzufallen Wie wenn Frankreich nicht ſiegt

Ungeheure Werte gehen dann verloren
und der Verluſt an Einfluß auf die kontinentale Politik
iſt nie wieder auch in Jahrhunderten nicht wieder eir zu
holen denn dann würde Deutſchlands Einfluß in Ver
bindung mit ſeinem öſterreichiſchen Bundesgenoſſen ſo
ungeheuer wachſen daß es ſich mit keiner Macht der Erde
auf irgendwelche Vorhaltungen über den Bau ſeiner
Flotte einlaſſen würde Deutſchlands Jnduſtrie iſt ſtark
und wird ſich auch durch einen verlorenen Krieg nicht
wehen laſſen Ein ſo kräftiges ſeinesWeries vollbewußtes Volk wie das
deutſche iſt nicht in die Feſſeln zu legen die
man ihm ſchmieden will Mit beiſpielloſem Opfermut
und wenn der ärmſte Tagelöhner ſeinen letzten Pfennig
aus der Taſche hervorſuchen müßte wird man wenn
wir Deutſchlands Flotte zerſtörten eine Flotte doppelt
und dreifach ſo groß wieder errichten ſo wie im Jahre
1808 Freiherr vom Stein das Volksheer zur Bezwingung
ſeines Unterdrückers Napoleon aus dem Boden ſtampfte
wie man ſich damals den letzten Biſſen vom Munde ab
darbte fürs Vaterland für die große Jdee der Befreiung
ſo wird dieſes Volk durch ein Niederlage zur äußerſten
Machtanſtrengung aufgerüttelt nicht eher ruhen und
nicht eher raſten als bis es in einem Vernichtungskampf
gegen England ſiegen wird Wo die nationale Einheit
ſo gewaltig und ſo unzerbrechlich daſteht da bietet die
Vollendung auch der wagemutigſten Jdeen keine Schwie
rigkeiten Man wird ſich bis aufs letzte zum Kampfe

Was erreichen wir nun durch eine deutſche Nieder
lage Jm gleichen Augenblick wird die ruſſiſche Macht
größer und Frankreich nachdem ſeinem Racheempfinden
gegen Deutſchland Genüge geſchehen wird in England
den Mohren ſehen der ſeine Schuldigkeit getan hat und
nun gehen kann Die Freundſchaft mit Frankreich iſt zu
flüchtig um in die Tiefe zu dringen Frankreich hat ſich
nur mit uns verbunden um Deutſchland zu vernichten
Es wird ſich keinen Augenblick ſcheuen mit uns einen
harten wirtſchaftlichen Kampf aufzunehmen wenn es
unſere Freundſchaft nicht mehr braucht und wir ſehen
uns vielleicht in einigen Jahren gezwungen gegen Frank
reich aus denſelben Gründen vorzugehen wie jetzt gegen
Deutſchland und zwar

aus brutalem Konkurrenzkampf
Vergeſſen wir auch folgendes nicht Kaiſer Wilhelm

verkündete bei ſeinem Einzuge in Tanger er käme als
Freund der Mohammedaner 250 Millionen Mo
hammedaner in allen Gebieten des Jſſams haben an
dieſe Freundſchaft geglaubt Dieſer Glaube wurde be
einträchtigt durch den Krieg Jtaliens gegen die Türkei
den der Kaiſer im Intereſſe ſeines italieniſchen Bundes
genoſſen nicht hinderte Die jetzige Kriegslage drängt
die Türken an die Seite Deutſchlands Wenn wir im
Orient einigen Einfluß beſeſſen haben ſo iſt dieſer jetzt
vernichtet und mit dieſer Vernichtung hängt unſere
Herrſchaft über viele viele Millionen Mohammedaner
zuſammen die ſich wie ein vernichtender Orkan erheben
werden wenn der Sultan die KalifenFlagge entfaltet
und alle Moſlems zum heiligen Kriege ruft denn
Konſtantinopel iſt ein Heiligtum der Mohammedaner
hier thront der Nachfolger Mohammeds 250 Millionen
Mohammedaner zittern für de Siege und werden
ihre Kette wie Kinderſpielzeug abſchütteln wenn Deutſch
land ſiegt Jn engliſchen Dominions wohnen über
100 Millionen Mohammedaner Die Fahne Mohammeds
wird vörangetragen werden wenn die Flammen des Auf
ruhrs in Jndien denen Man wird den heiligen
Teppich aus der Kaaba holen und ihn vorantragen wenn
ein zweiter Mahdi erſtünde und über die Leichen der in
Karthum r engliſchen Truppen die Jdee der Er
weckung des Volkes Mohammeds nach Aegypten trägt

England ſpielt das Spiel mit ſeiner
Exiſten z und dieſes Spiel ruhig anzuſehen T auf
die möglichen Folgen hinzuweiſen hieße zum Verräter
an der engliſchen Nation werden

ämpfe ſtattgefunden

JerichoKanonen
Unſere 42 Zentimeter Mörſer

Für den neuen 42 Zentimeter Belagerungsmörſer
d der die gewaltigen Panzerforts von Lüttich in Schutt

S und der die Forts von Namur förmlich wegblies
lägt die Voſſiſche r als einen beflügelten

iff vorauseilt und den Feind das

den Jerichounſch hinzu daß bei ihrem
auern der Feinde zuſammenbrechen

amen der dem Angr
kommende Unheil ahnen läßt den Namen
Kanone vor und fügt den
Schall die ſtärkſten
mögen

Jn der e Morgenzeitung gibt ein deutſcher Reichstagsabgeordneter über tie unter
er vollſten Sehr des Geheimniſſes vorgenommene
eſchaffung dieſer Mörſer folgende Darſtellung

Die Ueberraſchung daß das deutſche Heer neue
Mörſer beſitzt iſt im Ausland wie im Jnland glei
groß denn ihre Herſtellung und Beſchaffung geſcha
mit der durch die Sachlage abſoluten Ge
heimhaltung ſo daß ſelbſt im Reiche nur wenige Kreiſe
darüber unterrichtet waren Als die Verſuche abge
ſchloſſen waren und die Beſtellung beginnen konnte
alt es dies Wunderwerk FentſErr Kriegstechnik ohne
ufſehen zu beſchaffen An den Beſprechungen zur

Vorbereitung des Militäretats für die Budget
kommiſſion des Reichstages nahmen über vierzig Offi
iere teil Als man an einen neuen Titel im Abhritt Waffenweſen kam bat der Departements

Lef dieſen Titel nicht jetzt beſprechen zu wollen Am
Schluſſe der Sitzung erklärte er mir vertraulich daß
es ſich um die neuen handle die
jetzt bei Lüttich und Namur wir t Der General
ſtab habe die dringende Bitte daß über die ganze An
gelegenheit kein Wort in der Kommiſſion berichtet
werde Nicht einmal die anweſenden Offiziere hätten
Kenntnis von dieſem Fortſchritt Der Wunſch des
Generalſtabes fand glatte Erfüllung Nun ging es andie Arbeit eine roße Anzahl von Geſchützen ſind be

reits in der Front andere in den Arſenalen Vor
ſechs Wochen weilte ich als Mitgliet der Rüſtungs
kommiſſion in einer r rik und konnte feſt
ſtellen daß jede beliebige Anzahl von Geſchoſſen und
Hülſen für dieſen Mörſer in kürzeſter Zeit hergeſtellt
werden kann ganz abgeſehen von den za lreichen Be
ſtänden Auf die Frage ob dieſe Mörſer ſich nichtſchnell abnützen gab ein ſachkundiges Direktionsmit

gliet die beſtimmte Antwort daß es ſo viel Feſtungen
auf der Welt nicht gebe um nur einen einzigen Mörſer perwendungsunſähig zu machen Tatſächlich hat

unſere Armee auch Mörſer älteren Datums 6000
Stück die noch voll gebrauchsfähig ſind

Soldaten
Der Kommandant von Lüttich General Léman

unternahm von der Zitadelle aus ſeinen erſten Gang
durch Magdeburg Ein hoher Offizier in Zivil begleitete
ihn und leiſtete ihm Führerdienſte

Man durchſchreitet das hohe Sandſteintor der Be
feſtigung und tritt in das Sonnenlicht der Straße der
Raum weitet ſich ungehindert kann der ſoldatiſche Blick
die Dinge umfaſſen und zu begreifen ſuchen Welche Ge
fühle den Gefangenen bewegen den man vor wenigen
Tagen unter den Trümmern eines Forts hervorzogwer wüßte es Das Geſchoß eines 42 n Mehrfers

dieſer Dreadnoughts deutſcher Artillerie warf die
Panzerungen gleich einem Erdbeben durcheinander Die
eeliſche Wirkung muß ebenſo ungeheuer groß geweſen
einMan ſchreitet auf die Zollbrücke zu Militär kommt

herangezogen Mit feſtem Schritt von der Uebungeimwärts Und ein Lied in den Kehlen als gebe es
eine Müdigkeit und kein Nachlaſſen ſelbſt nach an

ſtrengendſtem Dienſt eine Kompagnie kriegsfreiwilliger
Jnfanterie

Die Frachtſchiffe der Elbe lirger ſtill im Hafen
ein Bild vollkommener Ruhe und des Friedens nach
rückwärts zu fängt die Stadt an ſich zu zeigen mit ihrenHäuſerfluchten hren Türmen Flutender großſtädtiſcher

Betrieb Autos Wagenlaſten die ſchwer auf die Räder
drücken Paſſanten Raſſeln von Droſchken Klingeln
von Elektriſchen Lange Brücke Wieder gleicher
Schritt und Tritt ein kriegsſtarkes Bataillon von Pio
nieren in vorzüglichſter Verfaſſung Weiter Kaſernen
hof der neuen Feldartilleriekaſerne Kriegeriſches Leben
Dampfende Pferde werden ausgeſchirrt Auf den
braunen Kanonenläufen liegt matt das Sonnenlicht Jn
den Kaſernenſtuben Hin und Her von Drillichjacken und
manch r Ruf Die Wacht am Rhein Die
Pöglein im Walde

Die Züge des gefangenen Fremden werden immer
düſterer Es geht auf den Anger zu Hier vollſtändig
riß im Frieden Felddienſtübungen Schießen von

den Militärſchießſtänden her Alles in echt preußiſcher
Erfüllung der Soldatenpflicht

Gang über die Königsbrücke Was iſt das Die
Stadt deren Silhouette vom Dom an bis zur Jakobi
kirche ſo friedlich in den blauen Himmel hineinſteht ſpeit
Soldaten aus Das ſind Teile von großen Heeren deren
ßer ſich die Phantaſie gar nicht vorſtellen kann Das
ind Ausſtrahlungen von Kräften die nicht zu berechnen
ſind deren Wirkung nicht annähernd abgeſchätzt werden
kann Das ſind

Doch weiter geht es über den Kaiſer Wilhelmsplatz
wen den Breitenweg entlang Und Soldaten auf den
ürgerſteigen Soldaten vor den Haustüren Soldaten

Wagen der Elektriſchen Soldaten auf den
Straßen über den Straßen wahrſcheinlich auch
unter den Straßen Soldaten jeden Alters Soldaten
aller Waffengattungen Und von der Strombrücke z
ein Einziehen von Soldaten Soldaten Vieles Un
wahrſcheinliche erlebte ich während der letzten Tage
ſagte der Gefangene nie für möglich Gehaltenes er
dieſe Soldaten Deutſchland kämpft doch gegen drei
Fronten ſeine Soldaten müſſen doch im Felde ſtehen
hier Soldaten nur Soldaten Das iſt ganz undenk

bar unfaßbar t mJal klingt es beſcheiden und ſtolz zugleich zurück
ünd wir haben nur eben erſt einen Anfang ge

machtl Magdeb Ztg

in den

Des überſchuldete engliſche Geldmarkt
W T London 30 Auguſt Der Times zu

folge dürfte die Abwicklung der Geſchäfte der deutſchen
und öſterreichiſchen Banken in London in der City große
Ueberraſchung hervorrufen da es ſich ergibt daß der
Geldmarkt den Banken viel mehr ſchuldet als umgekehrt

Hilfsmaßnahmen in Hamburg
Die Hamburger Bürgerſchaft ſtimmte Anträgen

an den Senat zu die eine Beſchleunigung der nen
wahme und Wiederaufnahme von ſtaatlichen Arbeiten und
Lieferungen die nach Möglichkeit an Hamburger Unter
nehmer vergeben und bei denen in erſter Linie Ham
burger Arbeiter zu den üblichen Tariflöhnen und Arbeits
bedingungen beſchäftigt werden ſollen Ferner ſoll Ehe
frauen der zum Heeresdienſt Einberufenen im Falle der
Bedürftigkeit ein Zuſchlag zu den im Reichsgeſetz feſt
geſetzten Mindeſtbeträgen von mindeſtens 200 Proz und
für die Unterhaltungspflicht Angehö a von 100 Proz
gewährt werden Beim Bundesrat ſoll der Senat dahin
wirken daß bis auf weiteres dem Spiritusbrenne
r i en die Herſtellung von Trinkbanntwein ver
boten wird

Siegesjubel in Oſtpreußen

W T Königsberg 30 Auguſt Die Nachricht
von dem Siege der deutſchen Truppen im Süden unſerer
Provinz wurde in der ganzen Provinz mit großer Freude
aufgenommen Ueberall wurden Flaggen gehißt urd dieGlocken aller Kirchen geläutet Man erhofft nunmehr
die baldige Befreiung der ganzen Provinz von dem ein
gedrungenen Feind

Griechenland vor der Mobilmachung

W T Konſtantinopel 30 Auguſt Dasgriechiſche Generalkonſulat ließ eine Verord
nung des griechiſchen Kriegsminiſteriums anſchlagen der
ufolge ſich die Reſerviſten und Landſturmleute aller
affen im Falle der Mobilmachung bei ihren Truppen

teilen zu ſtellen haben
Freude der Türken über die deutſchen Siege

W T Konſtantinopel 30 Auguſt Die geſamte
türkiſche Preſſe zählt die großen deutſchen Siege mit Ge
nugtuung auf Die Mitteilungen über die deutſchen
Siege rufen in der hieſigen deutſchen und öſterreichiſchenKolonie ſowie im lurkiſchen Publikum fortgeſetzt lebhafte
Freude hervot Der Abgeordnete Ubeidullah der vor

drei Jahren in einer im Perger Theater abgehaltenen
Proteſtverſammlung gegen die engliſch ruſſiſche Politik
in Perſien eine begiſterte Rede für Kaiſer Wilhelm und
Deutſchland gehalten hatte ſtattete geſterw in Begleitung
dreier arabiſchen Notabeln aus Mekka dem deutſchen Bot
ſchafter einen Beſuch ab um ihm ſeine Glückwünſche an
läßlich der deutſchen Siege auszuſprechen

Serbiſche Grauſamkeit
W T Wien 30 Auguſt Das Oberkommando

teilt aus eingelaufenen Meldungen über ſerbiſche Grau
ſamkeiten Einzelheiten mit Die Beſchießung des Sani
tätsperſonals der Hilfsplätze der Verwundetentrans
porte ſowie Beraubung und Verſtümmelung von Ge
fallenen Ferner wurden u a zahlreiche Patronen
magazine gefunden in denen die Geſchoſſe verkehrt in den
Hülſen e um als Dum Dum Geſchoſſe zu wirken
Mehrfach ſtellten ſich Komitatſchis tot oder verwundet
und warfen dann gegen die nahenden öſterreichiſchen
Krankenträger Bomben

Was ein modernes Rieſenheer verzehrt
Jm modernen Krieg ſind alle Maßſtäbe ſo ungeheuer

lich gegew früher vergrößert daß man wenn man ſie ſich
einmal in nüchternen Zahlen vergegenwärtigt zu geräde
zu ſchwindelnden Ergebniſſen gelangt Ganz beſonders
erſtaunlich ſind die Zahlen die man erhält wenn man
die Verſorgung eines modernen Heeres mit Lebensmit
teln ins Auge faßt H Thurn hat in ſeinem bei Johann
Ambroſius Barth in Leipzig erſchienenen Buche über die
Verkehrs und Nachrichtenmittel im Kriege das gerade
jetzt von beſonderem Jntereſſe und Werte iſt genauere
Berechnungen hierüber angeſtellt Man berechnet den
Tagesbedarf für den Mann auf 1150 Gramm und zwar
750 Gramm Brot 200 Gramm Fleiſchkonſerven 150
Gramm Gemüſekonſerven und je 25 Gramm Kaffee und
Salz Des weiteren aber muß man natürlich cuch die
Tagesrationen für die Pferde in Betracht ziehen Sie
beträgt für jedes Tier 6 Kilogramm Hafer 2,5 Kilo
gramm Heu und 1,5 Kilogramm Futterſtroh Vergegen
wärtigen wir uns hiernach was eine Armee an einem
einzigen Tage verzehrt Nehmen wir einmal eine Armee
von 50 000 an zu der 20000 Pferde gehören ſo
bedarf dieſes Heer für die Menſchen täglich 57 500 Kilb
ramm an Nahrungsmitteln während der Bedarf für
ie Pferde auf 200 000 Kilogramm für den Tag anzu

ſetzen iſt Nun würde man ja aber eine Anſammlung
von 50 000 Mann kaum ein Heer im Sinne der moder
nen Rieſenkämpfe nennen Denken wir aber an ein Heer
von 150 000 Mann nebſt dem dazugehörigen Pferdemate
riale ſo wird dieſes Heer jeden Tag 172 500 Kilogramm
für die Menſchen und 600 000 Kilogramm für die Pferde
zuſammen alſo 772 500 Kilogramm an Nahrungsmitteln
per Tag verbrauchen Man wird zugeben daß dies Zahlen ſint die mit Fug ſchwindelnde genannt werden
müſſen Sie geben eine gewiſſe Bürgſchaft dafür daß
ein moderner Rieſenkrieg wohl kaum von langer Dauer
ſein kann die Natur ſelbſt verbietet es Schließlich
ſei noch die intereſſante Tatſache mitgeteilt daß ein ein
ziger Kanalkahn den Bedarf eines ganzen Armeekorps
auf 1 Tage zu befördern imſtande iſt

Wunſch eines Berliner Barbierjungen
Ach käm doch blos
z uns jetzt Englands Keenich
Det wär famos
Da freit ick mir nich wenich
Jck dreht n Ding
Det ſollte er ſchon ſpieren
Jott ſeef den King
Und ick werd ihn raſieren

Die Kriegszeitung des GeneralAnzeigers

erſcheint täglich vormittags und koſtet bei
freier Zuſtellung in Halle a d S monat
lich 40 Pfg Bei Abholung aus unſeren
Zweigausgabeſtellen monatlich 30 Pfg
Einzel Exemplare koſten 5 Pfg

Anſere Extrablätter mit den amtlichen
Meldungen vom Kriegsſchauplatz werden
nach wie vor koſtenlos in großer Zahl
verbreitet und angeſchlagen
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